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Vorwort

Waldemar Mandzel & Jürgen Tille-Koch

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

im Mathematikunterricht der Grundschule erwerben die Schüler mathematisches Grund-
wissen, mathematische und übergreifende Kompetenzen. Anschauliche, motivierende 
Aufgabenstellungen unterstützen dabei einen verstehenden Umgang mit Mathematik. 

Die Entwicklung von Vorstellungen über Größen und deren Anwendung und Bedeutung 
im täglichen Leben stehen im Vordergrund. Ausgangspunkt sind dabei Illustrationen von 
Waldemar Mandzel. Sie zeigen Situationen aus dem täglichen Leben und Erlebnisbe-
reichen der Kinder. Neben der Anwendung der Grundrechenarten berücksichtigen die 
Aufgaben die Entwicklung der Größenvorstellungen in den Bereichen Geldwerte, Ge-
wichte, Zuordnungen, Entfernungen und Zeit.
Die Aufgabenstellungen berücksichtigen die didaktischen Prinzipien Differenzierung 
und offene Aufgaben.

Die offenen Aufgabenstellungen geben keine konkreten Lösungswege vor und stellen 
an die Kinder die Herausforderung, ihre Kreativität zu zeigen und je nach Formulierung 
Aufgaben und ihre möglichen Lösungen zu finden.

Viel Erfolg beim Umsetzen der vielfältigen und auch herausfordernden Aufgaben wün-
schen Ihnen das Team des Kohl-Verlages und

Methodisch-didaktische Überlegungen

Die Lösung der geschlossenen Aufgaben (Aufgabentyp II) folgt bekannten Mustern. Die 
Bearbeitung der offenen Aufgaben (Aufgabentyp I) erfordert einen erhöhten Zeitaufwand, 
der bei der Unterrichtsplanung berücksichtigt werden sollte.

Die empfohlene Sozialform ist an den Aufgaben angegeben:

EA   Einzelarbeit, 

PA   Partnerarbeit, 

GA  Gruppenarbeit.

Leistungsstarke Kinder werden besonders durch Bearbeitung der offenen Aufgabe 
herausgefordert. Sie kann wie angegeben von einer Kleingruppe, aber auch in indivi-
dueller Einzelarbeit stattfinden. Die Illustrationen dienen bei beiden Aufgabentypen als 
Ausgangspunkt für den mathematischen Übungs- und Lernprozess. Die Bearbeitung der 
Themen ist nicht aufbauend konzipiert und an keine Reihenfolge gebunden.

Empfehlung:

–  �die Lösungen der geschlossenen Aufgaben können als Basisarbeit der Bearbeitung 
der offenen Aufgabenstellung vorangestellt werden

Die Arbeitsvorlagen orientieren sich am Lernalter der Kinder und sind konzeptionell 
gleichbleibend bei allen Inhalten nach folgendem System aufgebaut:
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Vorwort Methodisch-didaktische Überlegungen
•  Aufgabentyp I
Kinder mit unterschiedlichem Lernniveau erhalten durchgehend die Möglichkeit, ihrem 
individuellen Leistungsvermögen entsprechend Aufgaben zu finden. Die Teams geben 
die gefundenen Aufgaben der Klasse und vergleichen und besprechen deren Lösungs-
wege mit den eigenen.

Offene Aufgabe

Dieser Aufgabentyp bietet keine üblichen Lösungswege an, sondern fordert die Kinder 
zum Lern-Handeln auf. Dabei werden Lösungen und ihre möglichen Wege entdeckt und 
festgehalten. Methodisch sind zwei Möglichkeiten denkbar:

–  �die Lösungswege und Lösungen werden von der bearbeitenden Gruppe präsentiert

    oder

–  �die gefundenen und formulierten Aufgaben werden dem Plenum als Auftrag zum Lösen 
gegeben mit anschließender Lösungskontrolle.

• Aufgabentyp II
Geschlossene Aufgaben

Geschlossene Aufgaben geben traditionell die zu berechnenden Größen mit den not-
wendigen Informationen und Fragestellungen vor. Die differenzierenden Aufgaben im 
zweiten Bereich der inhaltlichen Umsetzung setzen sich wie folgt zusammen:

	 Grundlegendes Niveau

Einfache Aufgabenstellungen ermöglichen allen Kindern die Lösung und führen 
zu Erfolgserlebnissen.

	 Mittleres Niveau

Der mittlere Schwierigkeitsgrad erfordert leistbares mathematisches Denken.

	 Erweitertes Niveau

Die Textaufgaben stellen in Qualität und Quantität erhöhte Anforderungen und 
verknüpfen in der Regel verschiedene Denkwege.

Methodisch-didaktische Überlegungen



 !


Anna

Leon

Lena Nico

Die Bilder können ge-
gebenenfalls vergrö-
ßert im Klassenraum 
ausgehängt werden.

Diese Kinder und Vito begleiten die vielfältigen Aufgabenstellungen und stellen 
einen Bezug der Aufgaben untereinander her:
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1 Schiff ahoi!

Rechnen mit Gewicht, Mengen & Zeit


